
Wechsellagerung von grünlich grauen, leicht
sandigen, tonreichen Kalksteinen und beige-
grauen Feinsandsteinen (z.T. Pyrit und Zink-
blende führend).

Flyschschiefer

Blättrige Kalkmergel mit unterschiedlichem
Tongehalt. Variationen von Kalkschiefern bis
tonigen Mergelschiefern, mit boudinierten
Sandstein- und Brekzienbänken.

Globigerinen-
schiefer

Quarzsandstein

Lithothamnien-
kalk

Kieselkalk

Öhrli-Kalk

Öhrli-Mergel

Quinten-Kalk

Dunkelgrauer massiger Kalk mit vereinzelten
dünnen Mergel- und Schieferlagen und
geringem Quarzgehalt.

Schwarze plattige bis feinplattig-blättrige
mergelige Kalke bis Mergelschiefer mit einge-
schalteten Kalkbänken (Typ Öhrli-Kalk).

Dunkler mikritischer Kalk mit sehr wenigen bio-
genen Komponenten.

Lithothamnien-
kalk

Globigerinen-
schiefer

Hohgant-
Sandstein
Brackwasser-
schichten

Schrattenkalk
Hellgrauer mittel- bis grobbankiger Kalk, stark
geadert. Dünne Mergel- und Schieferlagen
längs Schichtfugen.

Drusberg-
Schichten

Kieselkalk

Kieselkalk-
schiefer

Sichel-Kalk

Palfris-Schiefer

Dunkelgraue bis schwarze feinplattige bis
dünnblättrige Kalk-/Mergelschiefer mit einge-
schalteten Kalklagen.

Dunkelgrauer kieseliger, harter Kalk mit reichlich
Tonhäuten. Lokal flaserig. 5–25% detritischer
Quarz und  20–40% feinstkörniger bzw. amorpher
Quarz in der Matrix. Wenige dünne Schieferlagen.
Pyrit, Phosphorit und Glaukonit als Akzessorien.

Schwarze feinplattige Kalkschiefer mit wenigen
Kalzitadern.

Hellgrauer harter, mittel- bis grobbankiger Kalk
mit schichtparallelen Silexlagen und -linsen und
schwarzen Hornsteinknollen. Vereinzelte
mergelige Schichtfugen. Starke Durchaderung
mit fiederartigen Kalzitadern.

Dunkelgraue bis schwarze feinplattige bis
blättrige Kalkmergel bis kalkige Mergelschiefer
mit vereinzelten dünnen, boudinierten Kalk-
bänklein und -linsen. Wenige schichtparallele
Kalzitadern.

Basis Doldenhorn-
Decke
Abgeschürfte
Obere Trias-
Schuppenzone

?Dogger                 

Trias (inkl. Untere
Trias-Schuppen-
zone und Basis-
sandstein)

Lauterbrunnen-
Kristallin

Lias

Trias

?Dogger

Altkristallin

Dunkle, sandige Kalkschiefer.

Dunkelgrauer leicht sandiger, feinkörniger Kalk
mit tonreichen Zwischenlagen (mit lokal einge-
schuppten Kristallinspänen).

Graugrünliche Fein- bis Mittelsandsteine/
Quarzite mit dünnen Kalk- und Tonschieferlagen.

Dunkle Ton- und Kalkschiefer, lokale Brekzie.

Anhydrit mit dünnen Dolomit- und Tonschiefer-
zwischenlagen.

Hellgrauer, meist grobkörniger Kalkmarmor mit
makroskopisch erkennbaren dunkleren Kom-
ponenten (?Echinodermenbruchstücke).

Grünlich olive Tonschiefer mit hellen Kalk- und
Dolomitzwischenlagen, pyrithaltig.
Sandstein bis Quarzit (Basissandstein).

Schiefriger bis massiger Chlorit-Serizitgneis
mit Zwischenlagen von Chlorit-Serizitschiefer.

Schwarzgraue Tonschiefer sowie Kalkschiefer
mit Tonschieferzwischenlagen.

Quinten-Kalk

Dogger-
(Malm?)-
Mergel

Dogger-Kalk

‹‹Aalénien-
Schiefer››

Lias-Kalk

Lias-Schiefer

Trias

Altkristallin

Kalk, feinkörnig, dicht. Durchwegs gut gebankt
und stark rekristallisiert. Häufig mit Pyrit-
kriställchen. Wenig Kalzitadern ±parallel zur
Bankung verlaufend. Lokal stark verkarstet.

Mergelschiefer und -kalke mit eingelagerten,
grauen dichten, ±sandigen Kalken. Zahlreiche
Kalzit- und Quarzadern, z.T. mehrere Meter
mächtige Zonen bildend.

Sandiger Kalk, grau, dicht, hart. Dünn- bis
mittelbankig, teilweise geschiefert. Stellenweise
Stoffbänderung erkennbar.

Tonschiefer,  z.T. kalkig, dunkelgrau bis schwarz.
Meist mit Graphitbelägen auf den Schicht- und
Schieferungsflächen. Typisch sind weissgelbliche
Quarz-Kalzit-Adern. Im oberen Teil kalkig/sandig
und weniger durchadert.

Sandiger Kalk, hell, meist massig, mit Einschal-
tungen von sandigen Kalkschiefern und kalkigen
Tonschiefern.

Tonschiefer, schwarz, graphitisch, oft leicht
kalkig. Häufige Kalzit-Quarz-Adern.

Trias-Schuppenzone: Quarten-Formation; grüne
und braune Tonschiefer und silbrigglänzende
Serizit-Schiefer mit dünnen Dolomitbänken.

Rauhwacke ±Gips.

Dolomit und Basissandstein.

Massiger, dunkler (Biotit-)Serizit-Gneis, augig.

Schwarzgraue Mergelschiefer, z.T. plattig,
kalkig, Glimmer führend.

Dunkelgrauer massiger, z.T. kalkiger Sandstein,
Glimmer führend.

Schwarzer feinplattiger z.T. mergeliger,
sandiger Kalk.

Beigegrauer kompakter, harter, kieseliger Kalk
mit grünlicher Bänderung.

Grauer geaderter Kalk mit reichlich Algenbruch-
stücken, mit dünnen Schieferlagen auf Schicht-
fugen.

Dunkelgraue bis bräunliche Kalkmergel bis
kalkige Mergelschiefer mit einzelnen dünnen
Kalkbänken und Linsen.

Hellgrauer harter, mittelkörniger, kalkiger
Sandstein.

Schwarze plattige Mergel bis mergelige Kalke.

Hellgrauer Kalkmylonit, vollständig dynamisch
rekristallisiert.
Blättrige Tonschiefer mit zerscherten Sandstein-
und Dolomitlinsen. Mehrere kakiritische
Störungen, tektonisch beansprucht.

Blättrig-schiefrige, sandige, z.T. stark graphi-
tische Tonschiefer in Wechsellagerung mit Silt-
und Sandstein.

Wechselfolge von weissem, rekristallisiertem An-
hydrit, hellgrauen, geaderten Dolomitlagen, rot-
grünen, plattigen Schiefern der Quarten-Formation
und Quarzsandsteinen.
Pyrit führender Quarzit (Basissandstein)

Granitisch-granodioritische Gneise, Pyrit führend.
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Stratigraphische Sammelprofile

Wildhorn-Decke Doldenhorn-Decke Jungfraukeil und Sedimenteinschuppungen

Autochthon nördlich des Gastern-Granits

Autochthon Gampel-Baltschieder
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